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Anwendungsgebiete

Funcosil C40 wird insbesondere
für die Tiefenhydrophobierung und
Grundierung von Beton und Stahl-
beton im Hochbau bis C 30/37 und
für alte carbonatisierte Betonflä-
chen sowie für Kalk- und Zement-
putze empfohlen.
Auf Waschbeton oder waschbe-
tonähnliche  Betonfassaden Fun-
cosil BI einsetzen.

Für Betongüteklassen ab C 35/45
sowie im Brücken- und Straßen-
bau Funcosil IC (Art.-Nr. 0710)
geprüft nach ZTV-SIB 90, TL/TP
OS-A einsetzen.

Produkteigenschaften

Funcosil C40 ist ein Spezial-Silan-
Produkt für die hydrophobierende
Imprägnierung von Beton und
Stahlbeton, bis Betongüteklasse
C 30/37 und für alte carbonati-
sierte Betonflächen sowie für Kalk-
und Zementputze.

Merkmale:
� Ausgezeichnetes Eindring-

vermögen (Tiefenhydropho-
bierung; > 8 mm; Prüfbericht
P 2990)

� Optimale Beständigkeit gegen
Alkalien

� Reduzierung der Wasserauf-
nahme

� Hohe Schutzwirkung bei
Frost/Tausalz-Beanspruchung

� Gute Anstrichhaftung
� Cremig und damit verlustfrei

applizierbar
� Nur einmal aufzutragen
� Minimierung von Applikations-

fehlern
� Optimierung der Aufbringmen-

gen
� Sichtbare Qualitätskontrolle
� Gleichmäßige Applikation
� Minimierung der Abdeck- und

Abklebearbeiten

Funcosil C40 ist für die Hydropho-
bierung von Beton und Stahlbeton
hervorragend geeignet. Im Gegen-
satz zu herkömmlichen flüssigen
Produkten wird Funcosil C40 in nur
einem Arbeitsgang appliziert. Je
nach Porosität dringt der Silan-
wirkstoff innerhalb kurzer Zeit
(30 Minuten bis einige Stunden) in
den Untergrund ein und reagiert
dort zu einem Polysiloxan. Die
anfänglich weiße Schicht ver-
schwindet dabei restlos.

Funcosil C40 ist so konzipiert,
dass es möglichst tief in den Beton
eindringt und auf diese Weise op-
timal vor Wasser- und Schadstoff-
aufnahme und somit auch vor
Frost-/Tausalzschäden schützt.
Der Abperleffekt wird bei Funcosil
C40 verzögert aufgebaut und
durch Beregnung verbessert.
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Untergrund

Untergrundvorbereitung:
Damit das Abbinden des Zements
nicht gestört wird, sollte Beton
frühestens zwei, besser erst vier
Wochen nach Herstellung hydro-
phobiert werden.
Neue, noch nicht verschmutzte
Flächen sind von groben Partikeln
und Staubablagerungen durch
Abkehren oder ggf. mit Hilfe von
Druckluft zu säubern.
Bereits bewitterte Flächen weisen
durch Verschmutzung( Patinierung
unterschiedlichster Art oftmals ein
vermindertes Saugvermögen auf.

Die zur Widerherstellung des ur-
sprünglichen Saugvermögens
notwendige Reinigungsmaßnahme
sollte möglichst schonend, z. B.
durch Besprühen mit Kalt- bzw.
Warmwasser oder durch Dampf-
reinigung erfolgen; bei hartnäcki-
gen Verschmutzungen sollte be-
vorzugt das Rotec Wirbelstrahl-
verfahren oder Remmers Reini-
gungsprodukte (siehe entspre-
chende Technische Merkblätter)
zum Einsatz kommen. Es ist bei
der Reinigung darauf zu achten,
dass die Bausubstanz so wenig
wie möglich geschädigt wird.
Rückstände (z. B. Tenside) einer
vorhergehenden Reinigung kön-
nen die Hydrophobierung beein-
trächtigen und müssen deshalb
vollständig ausgewaschen werden.

Untergrundbeschaffenheit:
Voraussetzung für eine optimale
Imprägnierwirkung ist die Impräg-
niermittelaufnahme. Diese ist vom
jeweiligen Porenvolumen und
Feuchtigkeitsgehalt des Baustoffes
abhängig. Daher muss der Unter-
grund möglichst trocken sein.
Hohe Schadsalzkonzentrationen
führen zu schweren Bauschäden,
die durch eine hydrophobierende
Imprägnierung nicht verhindert
werden können.

Angrenzende Flächen:
Bauteile, die nicht mit dem Im-
prägnat in Berührung kommen
sollen (z. B. Glas, lackierte und zu
lackierende Flächen), müssen
ebenso wie Pflanzen mit Baufolie
abgedeckt werden.

Verarbeitung

Verarbeitung durch Rollen (langflo-
rige Lammfellrolle), Streichen oder
Airless (Arbeits- und Atemschutz
beachten).
Je nach Saugfähigkeit des Unter-
grundes sind in einem Arbeitsgang
Auftragsmengen 0,2 l/m² selbst auf
vertikalen Oberflächen und De-
cken ohne Materialverlust möglich.

Airless-Verfahren:
Geräte-Druck: 50 – 60 bar

Verarbeitungstemperatur:
Eine hydrophobierende Imprägnie-
rung ist vorzugsweise im Tempe-
raturbereich von +10° C bis +25 °C
durchzuführen. Zu starkes Aufhei-
zen der Flächen durch Sonnenein-
strahlung kann durch Sonnensegel
verhindert werden. Bei Temperatu-
ren unter +10° C kann die Ver-
dunstung des Trägermaterials und
die Wirkstoffbildung verzögert
werden.

Regenfestigkeit:
Ca. 30 Minuten nach Applikation.

Hinweise

Um zu verhindern, dass Produkt-
bestandteile ins Gebäudeinnere
gelangen, sind alle Fenster, Türen
und Öffnungen während der Im-
prägnierarbeiten zu verschließen;
nach Abtrocknung der hydropho-
bierenden Imprägnierung sollten
die Wohnräume belüftet werden.

Prüfung der Wirksamkeit

Die Wasseraufnahme minerali-
scher Baustoffe kann vor und nach
einer hydrophobierenden Impräg-
niermaßnahme mit der Funcosil

Prüfplatte (Art.-Nr. 0732) bzw. mit
dem Prüfröhrchen (Art.-Nr. 4928)
nach Prof. Karsten ermittelt wer-
den. Die Nachprüfung sollte frü-
hestens 6 Wochen nach der
Hydrophobierungsmaßnahme
durchgeführt werden. Die Mess-
daten sind zu protokollieren.

Arbeitsgeräte, Reinigung

Lammfellrolle, Flächenstreicher,
Airlessgerät.
Airless-Düsen:
Nr. 523; 50° Spritzwinkel;
Bohrung 0,023 Zoll
Nr. 421; 40° Spritzwinkel;
Bohrung 0,021 Zoll

Die Arbeitsgeräte müssen trocken
und sauber sein. Nach dem
Gebrauch und vor längerer Ar-
beitsunterbrechung sind sie mit
Wasser gründlich zu reinigen.

Lieferform, Verbrauch, Lagerung

Lieferform:
5 und 18 Liter Kunststoffgebinde
Verbrauch:
Ca. 0,2 l/m² Funcosil C40.
Der Imprägniermittelbedarf ist für
die Kalkulation und Ausschreibung
an einer aus-reichend großen
(1-2 m²) Versuchsfläche zu ermit-
teln. An dieser Fläche sollte auch
die  Wirksamkeit der Imprägnie-
rung geprüft werden.
Lagerung:
In verschlossenen Originalgebin-
den bei kühler und frostfreier Lage-
rung mindestens 12 Monate, La-
gertemperatur zwischen 0 und
30 °C.

Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung

Nähere Informationen zur Sicher-
heit bei Transport, Lagerung und
Umgang sowie zur Entsorgung
und Ökologie können dem aktuel-
len Sicherheitsdatenblatt entnom-
men werden.

Persönliche Schutzausrüstung
bei Spritzverfahren erforderlich.
Atemschutzgerät Kombinations-
filter mind. A/P2 (Bezugshinweis
z. B. Fa. Dräger). Geeignete
Schutzhandschuhe siehe Si-
cherheitsdatenblatt. Geschlos-
sene Arbeitskleidung tragen.

Produktkenndaten

Wirkstoffgehalt: ca. 40 M.-%
Dichte: ca. 0,83 kg/l
Flammpunkt: ca. 65° C
Aussehen: milchig, weiß, cremig
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Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und
Anwendungstechnik zusammengestellt.

Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das
Stammwerk.

Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merk-
blattes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit.


